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Sehr geehrte Kundinnen, sehr geehrte Kunden,

seit 2005 bieten wir unter www.arztCME.de allen 

registrierten Nutzern die Möglichkeit, die gesetzlich 

geforderten CME-Fortbildungspunkte kostenfrei zu 

erwerben, wobei das Angebot regelmäßig um neue 

Lernmodule und neue Lernformate erweitert wird.

Zahlreiche renommierte Unternehmen, Verbände, 

Agenturen und Verlage engagieren sich auf der 

Online-Akademie arztCME als Sponsoren von hoch-

wertigen Fortbildungen: unkompliziert und mit 

hoher Reichweite. Als Full-Service-Agentur produ-

zieren wir textbasierte arztCME-Module, Videofort-

bildungen (live und on-Demand) sowie Podcasts 

– nehmen aber auch gerne Fremd produktionen in 

unsere Online-Akademie auf.

Die Bewerbung der Module erfolgt über unseren 

eigenen Newsletter, unsere Social Media- und SEO-

Aktivitäten sowie über optionale Angebote unserer 

Kooperationspartner.

Steffen Wolf

Geschäftsführer Medical Education

health&media GmbH

Darmstadt im Oktober 2023
*Wiegers, W., Böhm, K. (2022). eCME: E-Learning in der ärztlichen Fort-
bildung. In: Pfannstiel, M.A., Steinhoff, P.FJ. (eds) E-Learning im digita-
len Zeitalter. Springer Gabler, Wiesbaden. https://doi.org/10.1007/978-
3-658-36113-6_13

Die digitale Wissensvermitt-
lung und -überprüfung ist 
ärztlicher Alltag geworden. 
Zahlreiche E-Learning-
Angebote im Bereich der 
medizinischen Fortbildung 
(eCME) tragen heute dazu 
bei, dass Mediziner ihre ge-
setzliche Fortbildungsp� icht 
leichter erfüllen können. 
Ob es sich um Webinare
oder Fortbildungen in 
Textform handelt – ein 
professionelles Projekt-
management, redaktionel-
le Kompetenz, ein nutzer-
freundliches Design und 
bestmögliche Transparenz 
bilden die Grundpfeiler 
einer modernen medizini-
schen Fortbildungs- 
plattform.*

Über arztCME
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19.000
Newsletter-Abonnenten

500über

zertifizierte arztCME-
Module realisiert

39.000
registrierte Ärzte

2005
erste Online-Module ab

500.000 Seitenaufrufe p.a.über

200.000+
(inkl. Partnerangebote)

optionale 
Reichweite 

14-täglicher 
arztCME-NewsletterISSN 2512-9333

zitierfähig
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Vier Modultypen für Ihre Anforderungen

Zertifizierte Fortbildung

Zertifizierung

Landesärztekammer Hessen

Kategorie D

2 CME-Punkte

Mit freundlicher 

Unterstützung von

Prof. Dr. med. Stefan Sell, Neuenbürg

Arthrose –

Diagnostik und Therapie

Einleitung

Die Arthrose ist die weltweit häufigste Gelenkerkrankung. Die schrittweise Zerstörung 

des Gelenkknorpels kann bis zum Offenlegen der Knochenoberfläche führen. Oft sind 

auch angrenzende Knochen, Muskeln und Bänder in Mitleidenschaft gezogen, was kör-

perliche Einschränkungen und Behinderungen mit sich bringen kann. Wir erleben eine 

deutliche Zunahme der Arthrose der verschiedenen Gelenke in unseren Sprechstunden. 

Die Ursache wird meist in zunehmendem Lebensalter, der Zunahme von Risikofaktoren 

wie Adipositas, Inaktivität und hoher Belastung gesehen. Aktuelle Analysen zeigen bei 

der Kniearthrose noch eine deutliche Zunahme über dem erwarteten Anstieg aus län-

gerer Lebenszeit und Adipositas. Die Prävalenz der Kniearthrose hat sich in den Unter-

suchungen seit dem mittleren 20. Jahrhundert verdoppelt [1]. Neben der Häufigkeit des 

Auftretens ist der chronische Verlauf der Arthrose sowohl sozialmedizinisch, aber auch 

gesundheitspolitisch und gesundheitsökonomisch von hoher Relevanz. 

Angesichts der aktuellen demographischen Entwicklung mit einer zunehmend al-

ternden Bevölkerung ist in Zukunft mit einem weiteren Anstieg von Arthrose-Erkrankun-

gen zu rechnen. Das Thema „Arthrose“ bleibt also hochaktuell. Diese CME-Fortbildung 

gibt einen Überblick zu Klassifizierung, Prävalenz und Pathogenese der Arthrose und 

umreißt das leitlinienbasierte Wissen zu Diagnostik und Therapie des arthrotischen 

Knie- und Hüftgelenks.

Zertifizierte Fortbildung

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Referenten:
Prof. Dr. med. Christian Taube
Prof. Dr. med. Marek Lommatzsch

Schweres Asthma für Pneumologinnen und Pneumologen: 
Die Rolle des Epithels neu beleuchtet

Einleitung
Bei Asthmapatienten, die trotz hochdosierter inhalativer Therapie mit Glukokortikoiden symptomatisch sind, ist es wichtig zu unterscheiden, ob es sich um ein schwieriges oder schweres Asthma bronchiale handelt. Das vorliegende Transkript, erstellt aus der Auf-zeichnung der Online-Fortbildung mit den Experten Prof. Taube und Prof. Lommatzsch, gibt Hilfestellung bei der Unterscheidung des Asthmas unter Berücksichtigung even-tueller Komorbiditäten und der Compliance. Des Weiteren wird die Verwendung oraler Kortikosteroide thematisiert und es werden Parameter für die Anwendung von Biologika erläutert. 

Beschrieben wird auch die Rolle der Epithelzellen bei der Pathogenese von Asthma sowie neuere therapeutische Optionen, die auf eine gezielte Beeinflussung epithelialer Mediatoren abzielen. Studien zeigen eine erhöhte Expression von IL-33 und TSLP bei Asthmapatienten, insbesondere bei Patienten mit schwerem Asthma, und daher wird die Einführung neuer Biologika, die TSLP und IL-33 anvisieren, wie z. B. Tezepelumab, als vielversprechender Ansatz bei der Behandlung von Asthma eingestuft. Die Experten gehen darauf ein, wie sich diese neue therapeutische Option in das bestehende Behand-lungsspektrum einfügt, wobei betont wird, dass die Auswahl des geeigneten Biologi-kums entsprechend der individuellen Merkmale des Patienten wichtig ist.

Textfortbildung

Videofortbildung-on-Demand

Live-Videofortbildung

Podcast

Zertifi zierte Fortbildung für Ärztinnen und Ärzte

Schweres Asthma: Die Rolle des Epithels neu beleuchtet 
Prof. Christian Taube und Prof. Marek Lommatzsch

Zertifi zierte Fortbildung für Ärztinnen und Ärzte

Puzzle-Spiel der Diagnose und Therapie von Morbus Crohn
Dr. med. Axel Naumann, PD Dr. med. Irina Blumenstein, Dr. med. Roland Eisele

Zertifizierte Fortbildung

Zertifizierung
Landesärztekammer Hessen
Kategorie D
2 CME-Punkte

Christiane Weseloh, Heidelberg

Schlafstörungen bei Erwachsenen

Einleitung

Diese CME richtet sich vor allem an Internisten, Allgemeinmediziner, Psychiater, Neu-rologen und HNO-Ärzte sowie an weitere Facharztgruppen, die Patienten mit „Schlaf-störungen“ betreuen. Millionen Menschen weltweit leiden unter behandlungsbedürf-tigen Schlafstörungen (Insomnien). Schwere chronische Schlafstörungen können mit einschneidenden Folgen für die Betroffenen sowie mit hohen direkten und indirekten Kosten im Gesundheitssystem einhergehen. Fehltage oder verminderte Leistung am Arbeitsplatz oder gar Frühberentung belasten die Kassen ebenso wie Kosten für Medi-kamente oder Psychotherapie.

Umso wichtiger erscheint es, effektive Behandlungsmöglichkeiten besonders auch in der Langzeittherapie zu haben. Neben nichtmedikamentösen Verfahren kommt der me-dikamentösen Therapie eine wichtige Rolle in der Behandlung von Schlafstörungen zu. Diese CME gibt einen Überblick zu Prävalenz, Inzidenz, Pathophysiologie, Diagnostik und Therapiemöglichkeiten von chronischen Schlafstörungen, mit Fokus auf Z-Substanzen (Zopiclon, Zolpidem, Eszopiclon) und Antidepressiva. Besonderes Augenmerk wird auf den Zusatznutzen von Eszopiclon gegenüber Zopiclon anhand des Chiralität-Prinzips gelegt.

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Zertifizierung

Landesärztekammer Hessen

Kategorie D

2 CME-Punkte

Mit freundlicher 

Unterstützung von

Prof. Dr. med. Stefan Sell, Neuenbürg

Arthrose –

Diagnostik und Therapie

Einleitung

Die Arthrose ist die weltweit häufigste Gelenkerkrankung. Die schrittweise Zerstörung 

des Gelenkknorpels kann bis zum Offenlegen der Knochenoberfläche führen. Oft sind 

auch angrenzende Knochen, Muskeln und Bänder in Mitleidenschaft gezogen, was kör

perliche Einschränkungen und Behinderungen mit sich bringen kann. Wir erleben eine 

deutliche Zunahme der Arthrose der verschiedenen Gelenke in unseren Sprechstunden. 

Die Ursache wird meist in zunehmendem Lebensalter, der Zunahme von Risikofaktoren 

wie Adipositas, Inaktivität und hoher Belastung gesehen. Aktuelle Analysen zeigen bei 

der Kniearthrose noch eine deutliche Zunahme über dem erwarteten Anstieg aus län

gerer Lebenszeit und Adipositas. Die Prävalenz der Kniearthrose hat sich in den Unter

suchungen seit dem mittleren 20. Jahrhundert verdoppelt [1]. Neben der Häufigkeit des 

Auftretens ist der chronische Verlauf der Arthrose sowohl sozialmedizinisch, aber auch 

gesundheitspolitisch und gesundheitsökonomisch von hoher Relevanz. 

Angesichts der aktuellen demographischen Entwicklung mit einer zunehmend al

ternden Bevölkerung ist in Zukunft mit einem weiteren Anstieg von Arthrose-Erkrankun

gen zu rechnen. Das Thema „Arthrose“ bleibt also hochaktuell. Diese CME-Fortbildung 

gibt einen Überblick zu Klassifizierung, Prävalenz und Pathogenese der Arthrose und 

umreißt das leitlinienbasierte Wissen zu Diagnostik und Therapie des arthrotischen 

Knie- und Hüftgelenks.

, Neuenbürg

Diagnostik und Therapie

Die Arthrose ist die weltweit häufigste Gelenkerkrankung. Die schrittweise Zerstörung 

des Gelenkknorpels kann bis zum Offenlegen der Knochenoberfläche führen. Oft sind 

auch angrenzende Knochen, Muskeln und Bänder in Mitleidenschaft gezogen, was kör

perliche Einschränkungen und Behinderungen mit sich bringen kann. Wir erleben eine 

deutliche Zunahme der Arthrose der verschiedenen Gelenke in unseren Sprechstunden. 

Die Ursache wird meist in zunehmendem Lebensalter, der Zunahme von Risikofaktoren 

wie Adipositas, Inaktivität und hoher Belastung gesehen. Aktuelle Analysen zeigen bei 

der Kniearthrose noch eine deutliche Zunahme über dem erwarteten Anstieg aus län

gerer Lebenszeit und Adipositas. Die Prävalenz der Kniearthrose hat sich in den Unter

suchungen seit dem mittleren 20. Jahrhundert verdoppelt [1]. Neben der Häufigkeit des 

Auftretens ist der chronische Verlauf der Arthrose sowohl sozialmedizinisch, aber auch 

gesundheitspolitisch und gesundheitsökonomisch von hoher Relevanz. 

Angesichts der aktuellen demographischen Entwicklung mit einer zunehmend al

ternden Bevölkerung ist in Zukunft mit einem weiteren Anstieg von Arthrose-Erkrankun

gen zu rechnen. Das Thema „Arthrose“ bleibt also hochaktuell. Diese CME-Fortbildung 

gibt einen Überblick zu Klassifizierung, Prävalenz und Pathogenese der Arthrose und 

umreißt das leitlinienbasierte Wissen zu Diagnostik und Therapie des arthrotischen 
ternden Bevölkerung ist in Zukunft mit einem weiteren Anstieg von Arthrose-Erkrankun

gen zu rechnen. Das Thema „Arthrose“ bleibt also hochaktuell. Diese CME-Fortbildung 

gibt einen Überblick zu Klassifizierung, Prävalenz und Pathogenese der Arthrose und 

umreißt das leitlinienbasierte Wissen zu Diagnostik und Therapie des arthrotischen 

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Zertifizierte Fortbildung

Zertifizierung
Landesärztekammer Hessen
Kategorie D
2 CME-Punkte

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Zertifizierte Fortbildung

Zertifizierung

Landesärztekammer Hessen

Kategorie D

2 CME-Punkte

Mit freundlicher 

Unterstützung von

Prof. Dr. med. Thorsten Orlikowsky, Aachen

Dr. med. Franziska Schaaff, Eckental

Atemwegserkrankungen und  

RSV-Prophylaxe bei Kindern –

Update 2023

Zusammenfassung

Das Respiratorische Syncytial-Virus (RS-Virus) ist die weltweit häufigste Ursache von 

Bronchiolitis und Pneumonie (Infektionen der unteren Atemwege, LRTI) bei Säuglingen 

und Kleinkindern. Die vorliegende CME-Fortbildung beschreibt den Lebenszyklus des 

Respiratorischen Syncytial-Virus (RS-Virus) und stellt die Risikogruppen und Risiko-

faktoren für einen schweren Verlauf vor. Ausführlich werden auch die aktuellen Ver-

änderungen des RSV-Zyklus behandelt. Des Weiteren werden Hygienemaßnahmen 

zur Prävention und die Möglichkeit der passiven Immunisierung dargestellt sowie ein 

Ausblick auf aktuelle Entwicklungen (Eindosis-Prophylaxe, Impfschutz) gegeben. Durch 

Veränderungen im RSV-Zyklus (inkl. Virus-Virus-Interaktionen) und neue Zulassungen 

wird sich die Praxis der RSV-Prophylaxe in Zukunft verändern.
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•	 Abstimmung und Zusammenarbeit: die arztCME-

Redaktion arbeitet eng mit Autoren / Referenten 

und Medical Writern zusammen, um ein qualita-

tiv hochwertiges Fortbildungsmodul zu erstellen.

•	 Zertifizierung: Das Modul wird von der Landes-

ärztekammer Hessen zertifiziert, um sicherzu

stellen, dass es den erforderlichen Fortbildungs-

kriterien entspricht.

•	 Veröffentlichung: Das arztCME-Modul wird für 

einen Zeitraum von 12 Monaten auf der Online-

Akademie www.arztCME.de veröffentlicht, um 

einem breiten ärztlichen Publikum zugänglich  

zu sein.

* Eine detaillierte Leistungsbeschreibung liegt jedem Angebot bei.

Legende:

Unser Service für die Entwicklung eines arztCME-Moduls 
umfasst folgende Leistungen:

•	 Gedruckte Broschüre: Falls gewünscht, können 

Fortbildungen im Textformat (im Layout von 

Fachzeitschriften) sowie transkribierte Video-

fortbildungen und Podcasts auch als gedruckte 

arztCME-Broschüre erstellt werden. Diese können 

über den Außendienst oder als Zeitschriftenbei-

lage an interessierte Ärzte verteilt werden.

•	 Full-Service: arztCME bietet auf Wunsch einen 

umfassenden Full-Service, d. h. Projektleitung, 

Redaktion, Review-Prozess, Zertifizierung, tech-

nische Redaktion, Veröffentlichung, technischer 

Betrieb und Teilnehmerservice.

Leistungen (*) Text- 
fortbildung

Live-Video Video-on- 
Demand

Podcast Fremd- 
produktion

Produktionsformat
           

, HTML
               

 
live

 
 

interaktives

Erstellung Manuskript / Vortrag extern

redaktionelle Prüfung

Technik-Check

Transkription

Postproduktion

Erstellung Lernkontrollfragen extern

Review-Prozess

Zertifizierung durch die Ärztekammer

Publikation auf arztCME.de

Einrichtung Faxservice

Bekanntmachung im arztCME-Newsletter

Kosten (EUR netto) ab 14.850,- ab 2.850,- ab 7.450,- ab 5.450,- ab 4.450,-

Leistung inklusive Leistung optional
druckfähiges  
PDF-Format Videoformat Audioformat

9
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•	 Medical Writing

•	 Aufzeichnung von Videofortbildungen: Live-Vortrag,  

Studio-Produktion, Remote-Recording (auch via Zoom)

•	 medizinische Text- und Bildredaktion

•	 Erstellung und graphische Überarbeitung von Vortragsfolien

•	 Autoren-/Referentenmanagement

•	 Review-Verfahren, Zertifizierung für D-A-CH und EU

•	 Akkreditierung der Landesärztekammer Hessen

Redaktion und Projektmanagement

•	 interaktive Internet-Streams mit synchronisierten Folien und  

Video des Referenten (Volltextsuche, Folienübersicht)

•	 PDF-Download der Vortragsfolien, der transkribierten Vortragsinhalte und  

der Lernkontrollfragen, Online-Fragebogen, druckfähige CME-Broschüre

•	 Responsive Design: optimiert auch für mobile Geräte,  

z. B. für iPhone / iPad und andere Systeme

•	 Integration von Fremdproduktionen

•	 SEO-Optimierung des gesamten Portals und  

der einzelnen veröffentlichten Module

Produktion / Portal

•	 Einreichung Fragebogen online oder per Fax

•	 Punktekonto mit allen erworbenen Zertifikaten

•	 tutorielle Unterstützung bei jedem Kurs

•	 User-Hotline (telefonisch / per E-Mail)

•	 14-täglicher arztCME-Newsletter

•	 automatische Punkteübermittlung (EIV)

User-Service

11
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In diesem Beispiel werden mögliche differenzierte 

Endometrio se loka li sa tionen mit einem Foto eines 

entsprechenden klinischen Befundes zusammen-

geführt und mit weiteren Informationen versehen. 

Sonderformate

Neben den gängigen Fortbildungsformaten (Text-

fortbildung, Videofortbildung etc.) bieten wir be-

gleitend auch maßgeschneiderte Sonderformate 

an, wie z. B. die medizinische 3D-Visualisierung 

(M3D-vis) direkt im Browser. Die M3D-vis kann 

direkt ein arztCME-Modul integriert werden. 

Dieses innovative Format bietet neue Ebenen der 

Interaktivität und schafft weitere Möglichkeiten der 

Kommunikation. Die Darstellung klinischer Krank-

heitsbilder verknüpft mit Zusatzinformationen 

direkt an der entsprechenden Stelle im 3D-Modell 

ermöglicht ein tieferes Verständnis der Thematik.

Die Einsatzmöglichkeiten von Augemented Reality 

(AR) in der medizinischen Fortbildung, aber auch 

in der Patientenkommunikation, zeigen das große 

Potenzial dieser neuen Technologie. Wir haben einen 

Ansatz entwickelt, um AR-Komponenten effi zient zu 

erstellen und diese in den etablierten Prozess der 

medizinischen Fortbildung zu integrieren. Damit 

können wir die Integration dieser Technologien in 

arztCME-Module kostengünstig anbieten.

Durch den Einsatz dieser innovativen Technologien 

lassen sich Effi zienz, Motivation und Verständlich-

keit des Lernens und Lehrens optimieren.

Siehe: Böhm, Klaus; Wiegers, Wolfram; Dörner, Ralf: Innovative eCME courses—an 
approach with tangible augmented reality. Hautarzt, Vol. 73, 502–504, 2022
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Avatar-geführte Modulvorstellungen

Interaktiver ChatBot für jedes Modul

Die Digitalisierung schreitet in allen Bereichen vor-

an und auch wir gehen neue Wege bei der Präsen-

tation unserer medizinischen Fortbildungen. Mit 

den Avatar-geführten Videos bieten wir nun eine 

moderne und effiziente Methode, um die Kerninhal-

te unserer neuen Module vorzustellen. Durch den 

Einsatz von Avataren wird nicht nur eine visuelle 

Darstellung ermöglicht, sondern auch eine struk-

turierte und klare Präsentation der Modulinhalte. 

Dies erleichtert es potenziellen Teilnehmern, sich 

einen umfassenden Überblick über die angebote-

nen Themen und den Nutzen des jeweiligen Moduls 

In einer Zeit, in der Informationen schnell und 

einfach zugänglich sein müssen, bieten wir nun 

für jedes unserer neuen Module eine optionale  

ChatGPT-Applikation an. Dieses KI-gestützte 

Kommunikationstool dient als direkte Anlaufstelle 

für Nutzer, die spezifische Fragen zu Modulinhalten, 

zu verschaffen. Sponsoren eines Moduls können 

das Video auch als neuen Bewerbungsweg in ihren 

Maßnahmen einsetzen.

-struktur oder anderen relevanten Aspekten haben. 

Das sofortige Feedback des ChatBots stellt sicher, 

dass unsere Nutzer immer gut orientiert sind und 

ihre Informationen auf einer soliden Grundlage 

basieren.
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Bekanntmachung über den arztCME-Newsletter 
und soziale Netzwerke

arztCME-Newsletter Post auf LinkedIn

Post auf X (ehemals Twitter)

Post auf Facebook

17
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•	 tagesaktuelles Reporting

•	 Zertifikate online/Fax

•	 PDF-Downloads

•	 Start Online-Modul

•	 Start Lernkontrolle

•	 registrierte Nutzer

•	 geografische Übersicht

Den Erfolg im Blick behalten!

Das arztCME-Dashboard bietet eine detaillierte 

und benutzerfreundliche Online-Plattform, um den 

Erfolg eines Fortbildungsmoduls DSGVO-konform 

zu messen und visualisieren. Mit einer Bandbreite 

an Funktionen und Kennzahlen liefert es wertvolle 

Erkenntnisse über die Aktivität und Verbreitung der 

Fortbildungseinheiten. Dank des tagesaktuellen Be-

richtswesens können Interaktionen präzise analy-

siert werden. Im Zuge einer CME-Produktion stellen 

wir unseren Sponsoren das arztCME-Dashboard 

ohne zusätzliche Kosten bereit.
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